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Deutſchland England und Frankreich
Die letzte Phaſe in dem Marokko Konflikt iſt durch

eigenartige Preßſtimmen iſt worden die ſich ziemlich
vorlaut in der deutſchen Preſſe fanden und zugleich durch
ſeltſame Mitteilungen des Profeſſors Schiemann an den
Mitarbeiter des Temps Dieſe Erörterungen von deutſcher
Seite die nicht nachdrücklich genug verleugnet zu werden
verdienen betonen daß Deutſchland ſich im Falle eines
Krieges mit England an deſſen Verbündeten Frankreichſhadlos halten werde ſie ſuchten durch den Druck dieſer
Aeußerung gewiſſermaßen das engliſch franzöſiſche Bündnis
u ſprengen und Frankreich zu zwingen ſich für Deutſch
and gegen England zu entſcheiden Dieſe in keiner Weiſeu billigende Gedankenführung einiger Blätter rief den

ſharfſten Widerſpruch der franzöſiſchen Preſſe hervor Jm
Verlaufe der Erörterung dieſer Eventualität ſind folgende
bemerkenswerte Aeußerungen zu verzeichnen die wir um
die Stimmung zu ſchildern die daraufhin in Frankreich
herrſchte hier wiedergeben

Jn der ultramontanen Kölniſchen Volkszeitung wurde
im Laufe der Diskuſſion folgendes ausgeführt

Es iſt eine offenkundige Tatſache
egen uns hetzen nicht nur im eigenen Lande ſondern auch inSntreich in den Vereinigten Staaten und eigentlich in der

ganzen Welt Nun hatte unlängſt das Marokko Abkommen zu
einem Zuſammengehen zwiſchen England und Frankreich geführt
das ſeine Spitze offenſichtlich gegen uns richtete
Da nun die engliſche Preſſe fortfuhr zu hetzen und die Kriegs
trommel gegen Deutſchland zu rühren war es die nächſtliegende
Aufgabe der deutſchen Diplomatie den Franzoſen denFuß zu fühlen um uns zu vergewiſſern ob ſie die Abſicht
hahen demnächſt im Verein mit England über uns herzufallen
Iſt das nicht der Fall und vertragen ſie ſich mit uns ſo iſt
alles in Ordnung wir wiſſen dann ganz genau daß wir mit
England allein zu tun haben Sollte es aber anders ſein
ſollten z B geheime Abmachungen zwiſchen Delcaſſé
und Lansdowne beſtehen die einen engliſch franzöſiſchen
Koalitionskrieg gegen uns betreffen dann wünſchen wir klar zu
ſehen und event nicht den Herren die Wahl des ihnen günſtigſten
Zeitpunktes zu überlaſſen Das iſt eben ſo einfach und natürlich
als ehrlich und offen gehandelt

u ein n wir r et ränkt denNachweis zu führen da r gegen eine engö e Koarittlon mit mehr Ausſicht auf Erfolganbfen können als gegen England allein Denn eine
ſolche Koalition würde nicht nur einen gemeinſamen Kriego
ſondern auch einen gemeinſamen Friedensſchluß be
dingen und England müßte für etwaige Schlap
pen der franzöſiſchen Armee mit aufkommen

m Kriege von 1866 wurden die Jtaliener bei Cuſtozza und
iſe änzewr geſchlagen erwarben aber trotzdem Venetien

weil die Preußen bei Königgrätz ſie herausgehauen hatten
m vorliegenden Falle müßten etwaige engliſche
rig zur See mehr als wett gemacht werden

durch i he e welche die franzöſiſche Armeeerlitte Dies iſt ſo klar wie die Sonne und weiter haben wir
nichts ſagen wollen

Auch in der Kreuzzeitung fanden ſich ähnliche Gedanken
gänge in den Aeußerungen des Profeſſors Schiemann und
ſchließlich wenn auch in anderer Form in der Frankf

tg Letztere gab ſpeziell dem Gedanken Ausdruck daß es
ich in dem gegenwärtigen Augenblick für Frankreich
empfehle mit Deutſchland ein Kolonialabkommen gegen die
Verengländerei Afrikas abzuſchließen und daß damit an
Schritte wieder angeknüpft werden möge die Deutſchland
ſchon früher unternommen habe Die Plötzlichkeit dieſes
Vorſchlages und aller ähnlichen Räſonnements die auf
dasſelbe hinausliefen muß in Paris ſehr überraſchen und
den Eindruck erwecken als ſolle Frankreich zu einem anti
engliſchen Bündnis mit Deutſchland gezwungen werden
Hiergegen hatte ſich in Frankreich die Stimmung ſtark
entrüſtet Der Voſſ Ztg wurde über dieſes nun wieder
vorübergegangene Anſchwellen der franzöſiſchen
Leidenſchaftlichkeit aus Paris folgendes geſchrieben

Ein bemerkenswerter Zug der augenblicklichen Lage iſt die
Einmütigkeit des franzöſiſchen Volkes in der zu befolgenden
Politik eine Einmütigkeit die in der Kammer wie in der Preſſe
überzeugend zum Ausdruck kommt err Rouvier hat heute
wirklich ganz Frankreich hinter ſich Man hadert um Einzel
heiten der inneren Politik um die Maßregeln die gegen die
Arbeiterbörſe ergriffen werden ſollen um die Fehler die Herr
Combes begangen hätte aber man ſteht wie ein Mann zu Herrn
Rouvier wenn er ſeine Friedensliebe nachdrücklichſt betont ſich
zu jedem vernünftigen und billigen Zugeſtändnis an Deutſchland
bereit erklärt jedoch mit höflicher Feſtigkeit darauf beſteht daß
Deutſchland ſeine Forderungen genau umſchreibe ehe Frankreich
ihm auf den Marokko Kongreß folgt Das war noch vor
wenigen Tagen ganz anders So lange Herr Delcaſſé die aus
wärtige Politik leitete wurde er von einem großen Teil der
franzöſiſchen Volksvertretung und Preſſe weit härter beurteilt als
von ſeinen deutſchen Kritikern Seine Marokko Politik wurde
hier weit lauter als in Berlin unſinnig abentenerlich und ge
fährlich geuannt Während die Blätter die von ihm Ein
gebungen empfingen in ſeinem Auftrage logen daß er Deutſch
land immer über ſeine Abmachungen mit England und den
Mittelmeermächten auf dem Laufenden gehalten und Deutſchland
nichts dagegen eingewendet habe gingen die unabhängigen
Zeitungen mit ihm unerbittlich ins Gericht weil er die Dumm
heit und das Verbrechen begangen habe Deutſchland als Luft
zu behandeln Die von Herrn Delcaſſé bezahlten Blätter konnten
greu Aurore und Humanité Action und Petite
dzépublique Lanterne und Radical ſeien in Paris

Anwälte Deutſchlands und ſie verträten die Politik des
deutſchen ten 43 die Jntereſſen ihres Vaterlandes
Den Angriffen ſeiner franzöſiſchen Gegner iſt ßer Delcaſſö
denn auch erlegen und ſie haben ihn geſtürzt weil ſie mit einem
Gerechtigkeitsſinn der hier ſeinerzeit gebührend gelodt wurde
den Standpunkt Deutſchlands rückhaltlos würdigten und bereit

daß die Engländer ſ

zu fordern und es ſei nicht zu entſchuldigen daß man es in
einer welipolitiſchen Angelegenheit als nicht vorhanden be
handeln wolle Jetzt aber hat ſich das Blatt ge
wendet Das Gezänk zwiſchen den Blättern verſchiedener
Parteirichtung iſt verſtummt aus allen Organen der Preſſe
klingt ein einziger Ton heraus alle ſind darin einig daß
Frankreich in der Marokko Frage Deutſchland ſo weit entgegen
kommen müſſe wie es die Volksehre irgend erlaube daß es aber
jede Nötigung in ſeinert allgemeinen auswärtigen Politik be
ſtimmt zurückzuweiſen habe auch wenn es dadurch in die
Gefahr des Krieges ja des Unterganges gerate Daß aber eine
ſolche Nötigung von Deutſchland beabſichtigt ſet das iſt
die heute hier allgemein und widerſpruchslos herrſchende Ueber
zeugung Verurſacht wurde dieſe durch hierher gemeldete
deutſche Zeitungsſtimmen beſonders aber durch ſonder
bare Aeußerungen des Profeſſors Schiemann einem Temps
Mitarbeiter gegenüber der ihn über die Lage und die deutſchen
Abſichten befragte Herr Schiemann hätte wenn der Temps
Vertreter ihn richtig verſtanden hat geſagt g einem Krieg
zwiſchen England und Deutſchland ſcheint es mir ſhwer daß Frank
reich neutral bleibt Es ſcheint mir ſogar a zwiſchen zwei
r die ein gleiches Jntereſſe daran haben es für ſich zu
gewinnen
land wählen und nach welcher Seite es auch von ſeinen
Intereſſen ſich zu neigen beſtimmt würde es würde jedenfalls
in die Feindſeligkeiten mit hineingeriſſen werden und bedroht
ſein den Krieg bei ſich zu haben Das verſtanden die Franzoſen
o und ſie konnten es wirklich nicht anders verſtehen daß

Deutſchland ihnen bedeutet Ein Krieg mit England iſt
möglich Jn dieſem Falle zwingen wir euch unſer Bundes
gennſſe 77 gegen England zu ſein da wir ſonſt bei euch einfallen

eutral zu bleiben geſtatten wir euch unter keinen Umſtänden
Herr Schiemann betonte daß er nur in ſeinem eigenen Namen
ſprach welches Gewicht ſeinen Aeußerungen beizumeſſen iſt das
weiß man in Berlin Jn Paris wollte man aus ſeinen obiter
dictis Anſichten der höchſten Stelle heraushören und in ihm nicht
den Mitarbeiter eines Parteiblattes ſondern den eingeladenen
Reiſebegleiter des Kaiſers nach Marokko ſehen deſſen Worte
hochpolitiſche Bedeutung beanſprnchen Gegen ſeine Erklärungen
machte die ganze öffentliche Meinung auf einmal mit einem
ſcharfen Ruck Front Von da an fühlte man ſich im Recht und
ſah Deutſchland im Unrecht Der ganze Marokkoſtreit war alſo
nur ein Vorwand Tatſächlich legte Deutſchland es darauf an
Frankreich von England loszureißen und zu einem
Kriegsbündnis mit Deutſchland zu zwingen Da
gegen empörte ſich der franzöſiſche Stolz mit elementarer
Heftigkeit und einſtimmig erklärten alle Organe der Oeffentlich
keit daß Frankreich ſich die Wahl ſeiner Freunde und Freund

che fran ſchaften von niemand vorſchreiben ahe Be iſt jetzt der
in Berlin nicht recht

bekannt iſt und darum hier geſchildert werden mußte Sehr viele
Seelenzuſtand Frankreichs der anſcheinen

Franzoſen ſtanden auf der Seite Deutſchlands ſo lange ſie über
zeugt waren daß Deutſchland über die ſyſtematiſche Nicht
beachtung ſeiner Jntereſſen in Marokko aufgebracht war Jetzt
haben ſie kein Vertrauen mehr zur Aufrichtigkeit der deutſchen
Diplomatie jetzt glauben ſie daß Deutſchland ſeine Beſchwerden
über die franzöſiſche Behandlung der Marokko Frage nur vor
ſchützt und in Wirklichkeit etwas ganz anderes meint nämlich die
Sprengung des franzöſiſch engliſchen Einver
nehmen 8 und in dieſer Richtung will auch nicht ein Franzoſe
mit Deutſchland gehen

Die deutſche Diplomatie hat dieſe durch eine unver
ſtändige und übel angebrachte Erörterung hervorgerufene
plötzliche Entrüſtung Frankreichs glücklicherweiſe zu entkräften
gewußt Deutſchland hat andere Dinge zu tun als ſich
um die Bündnispolitik Frankreichs zu bekümmern ſo lange
dieſe Politik das Deutſche Reich nicht beeinträchtigt es
genügt dem Deutſchen Reiche wenn es ſeine eigenen Jnter
eſſen wahrnimmt ohne den anderen Mächten dabei vorzu
ſchreiben wie ſie ihr Haus beſtellen ſollen und wie nicht
ohne Anregungen geben zu wollen welche Bündniſſe ſie
ſchließen ſollen und welche nicht Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich daß niemand in Deutſchland daran denken
wird Frankreich gegenüber von dem korrekten Wege der
Loyalität abzuweichen Ganz naturgemäß muß es völlig
Frankreichs eigenem und freiem Ermeſſen anheimgeſtellt ſein
wie es ſeine künftige Politik einrichtet und das Eingehen
auf die Jdee der Marokkokonferenz iſt ein Schritt der
Frankreich durchaus zu nichts anderem verpflichtet Nur auf
die Löſung dieſes Streitpunktes kommt es jetzt an nicht aufkünftige Eventualitäten Glücklicherweiſe Weint dieſe letzte

weniger kluge Phaſe der Marokkopolitik nun endgültig zum
Abſchluß gebracht zu ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Jachtbeſitzer Glandaz den Kaiſer Wilhelm in
Kiel durch eine Einladung zur Tafel anuszeichnete iſt der
Voſſ Ztg zufolge in Paris oberſter Gerichtsſchreiber Greiieen Chet beim Handelsgericht ch Groeifier

Ein Beſuch des Kaiſers in Autwerpen
Jn belgiſchen Marinekreiſen hat die Nachricht wonach Kaiſer

Wilhelm in einer Unterredung mit dem Sekretär des belgiſchen
königlichen Jachtklubs in Kiel dieſem zugeſagt habe den Titel
eines Ehrenmitgliedes des Klubs annehmen zu wollen ſowie
den Meteor zu den Regatten von Oſtende und Viiſſingen
zu entſenden große Befriedigung hervorgerufen Es iſt noch
ungewiß ob der Kaiſer perſönlich an Bord der Hohen
zollern den R gtten beiwohnen wird Sollte dies elntreffen
ſo würden Schritte eingeleltet werden den Kaiſer zu einem Be
ſuche von Antwerpen einzuladen

T Kieler Woche
ei der geſtrigen Wettfahrt von Kiel nach Eckernfördeo erte Meteor mit vefetitet an Bord Ziel i üßt

8 Minuten Cheerde war 3 Minuten vorher paſſiert Es
willig einräumten Deutſchland habe das gute Recht Rückſicht herrſchte in rnförde ei res Gewilen iſt geſtern ittag dorl ihgetrohen e i Peder

Frankreich müßte zwiſchen England und Deutſch R

Exzellenz Althoff amerikaniſcher Doktor
Wie aus New York gemeldet wird iſt dort jetzt bekannt ge

worden daß die Harvard Univerſität von neuem
einen Deutſchen durch Verleihung der Würde eines Ehrendoktors
auszuzeichnen beabſichtigt Dieſe Ehre iſt dem Leiter des
preußiſchen Univerſitätsweſens Miniſterialdirektor Dr Althoff
zugedacht und ſie ſollte ihm am 28 d M bei der Schlußfeler
zuteil werden bei der Präſident Rooſevelt die Hauptrede halten
wird Dr Althoff hatte alle Vorbereitungen für die Amerika
fahrt getroffen Jm letzten Augenblick ober mußte er ab
telegraphieren da der Drang der Geſchäfte eine längere Ab
weſenheit unmöglich mache und da nach den Satzungen der
Univerſität der Doktorhut nicht in absentia verliehen werden
kann muß der Akt auf nächſtes Jahr verſchoben
werden Der letzte Deutſche dem dieſe Auszeichnung ſeitens
Harvards zuteil geworden iſt iſt Prinz Heinrich dem der
Doktorhut bei ſeiner Amerikareiſe aufgeſetzt wurde als er die
Harvard Univerſität befuchte

Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet An Typhus geſtorben
eiter Hermann Kamlah geb am 16 Auguſt 1881 zu Stöck

heim früher Bezirkskommando Magdeburg am 23 Juni im
Lazarett Gochas Reiter Hermann Goltſch geb am 15 Aug
1881 zu Klein Peiskerau früher Grenadier Regiment Nr 4 am
22 Juni im Lazarett Kais

Handel und Gewerbe
Der Baugewerks Jnnungstag für das Königreich

Sachſen und die reußiſchen Fürſtentümer iſt in Gera zu
ſammengetreten Kirſten Berlin der über die Berliner Ver
ſammlung der Mittelſtandsvereinigung berichtete riet
dringend ab ſich der Mittelſtandsvereinigung anzuſchließen
Der Jnnungstag beſchloß jedoch unter lautem Proteſt den
Anſchluß

Arbeiterbewegung
Zum Bierboykott haben die rheiniſch weſtfäliſchen

Ortsverbände der Deutſchen Gewerkvereine eine Reſo
lution gefaßt in der es heißt 1 Die rheiniſch weſtfäliſchen
Gewerkvereine haben von vornherein den Kampf der Brauerei
arbeiter um Erhaltung ihres Koalitionsrechtes als berechtigt
anerkannt und die Mitglieder haben überall dort wo man mit
einer diesbezüglichen Bitte an ſie herantrat die Durchführungdes Boykotts unterſtützt trotzdem ſie den Boykott ſelbſt als ein
e mäsig anzuwendendes wirtſchaftliches Kampfmittel für einen
7 ßeren Bezirk nicht anerkennen konnten 2 Bei allen gemein
amen Arbeiten mehrerer Organiſationsrichtungen iſt jedoch die

gegenſeitige Anerkennung der Organiſationen untereinander un
bedingte Vorausſetzung jedes Zuſammenarbeitens Trotzdem hat
es die Centralboykottkommiſſion in Elberfeld nicht für an
gebracht gehalten auf den Antrag des Vorſtandes des
rheiniſch weſtfäliſchen Ausbreitungsverbandes der deutſchen
Gewerkvereine auf Zugeſtehung von Sitz und Stimme in der
Hauptboykottskommiſſion auch nur zu antworten hat auch
von einem Telegramm mit Rückantwort letztere unter
ſchlagen Dies Vorgehen iſt um ſo ſchärfer zu verurteilen
als ſeitens der Gewerkvereiner alles geſchehen iſt ſelbſt bis zu
weitgehender Selbſtverleugnung die allgemeine Arbeiter
ſolidarität hochzuhalten 3 Ferner iſt die Durchführung des
Boykotts gerade bei den freien Gewerkſchaftsmitgliedern eine
derart unverantwortlich laxe daß den Vorſtänden der freien
Gewerkſchaften erſt empfohlen werden muß einen erzieheriſchen
Einfluß auf ihre Mitglieder auszuüben ehe ſie ſich gegen
andere Organiſationen ein derart provozierend belei
digendes Verhalten geſtatten wie es ſeitens der Central
boykottkommiſſion wahrſcheinlich im Einverſtändnis mit allen
leitenden Stellen geſchehen Das Verhalten der freien
Gewerkſchaften iſt ein derart unqualifizterbares daß es den
ſchärfſten Proteſt der Gewerkvereine herausfordert Die
Gewerkvereiner werden aus den Dingen für die Zukunft ihre
Lehren ziehen und ſtellen jede aktive Mitarbeit an
dem Boykott ein Lediglich die Rückſicht auf die allgemeine
Arbeiterſolidarität veranlaßt uns von einer Aufhebung des
Boykotts für die Gewerkvereine abzuſehen

10 Generalverſammlung des Gewerkvereins
chriſtlicher Bergarbeiter

Nachdruck verboten Hg Oberhauſen 25 Juni
II

Ueber den Bergarbeiterſtreik und die Berggeſetznovelle
referierte Gewerkſchaftsſekretär J Effert Effert bejaht un
bedingt die Frage ob der Kampf der Opfer wert geweſen und
dem chriſtlichen Gewerkverein etwas gebracht habe Sogar ſein
größter Geaner Hue habe ihn jetzt als kampfesebenbürtig an
erkannt Dafür erklärte er die Gewerkvereinler zwar als ver
führt und inſtruktionsabhängig von Gladbach Der Gewerkverein hole ſich virgen d truktion ſollte er es tun müſſen
dann aber lieber in Gladbach als bei Hue nebſt ſeinemFreunde Häniſch oder Oſtkamp Daß jett noch dem Kampfe
die Größen der freien Gewerkſchaften die Chriſtlichen noch
nicht als gleichberechtigt ja als nicht M ſenzberechtigt anerkennen
wollen das hat ſehr deutlich der Kölner ſozialdemokra
tiſche Gewerkſchaftskongreß verraten wo Herr Leglien
Vorſitzender der Generalkommiſſion der freien Gewerkſchaften

geſagt bat Unſere die freien Mitglieder ſind antireligiös
weil ſie vernünftige Menſchen geworden ſind Alſo wer nicht
antireligiös iſt iſt nach Legien kein vernünftiger Menſch
Verbandsſekretär Huſemann riet Legien auf der Generalverſamm
lung in Berlin in bezug auf dieſe Aeußerung er ſolle ſeine Worte
beſſer abwägen Darauf wiederholte Legien perſönlich ſeine
Aeußerung und verſchärfte ſie dahin daß er fragte Jſt es nicht
wahr daß derjenige Teil unſerer der freien Mitglieder der
irreligiös geworden iſt der vernünftigſte ünd ener
84 chſte iſt Und ſeine Kameraden klatſchten Beifall Alſo
ie Gewerkvereinler ſind unvernünftige Menſchen weil ſie im

nackten Materialismus allein ihr Heil nicht ſuchen ſondern
riſtlichen Glauben und Grundſätze haben Der Vorſitzende des

alten Verbandes Sachſe trat auch nur aus taktiſchen Gründen
er daraufhin entgegen wie ſeine Ausführungen klar verriekten Ueber das jeßlge Berga her erna Aefrerrep Aus e dahin Bezüglich Arbeiter

ausſchüffe und Maximalarbeits tag ſind die Kompxomiß
beſchlüſſe gegen die Regierungsvorlage im eil Jm Verbot



des Nullens und Subſuteping ung Geldſtrafe nehme ich
eine Verbeſſerung an Ebenſo betr Verwaltung der Unterſtützungökaſſen Das ſind Fortſchritte aber minimale Den
größten Vorteil ſebe ich darin daß man durch die Jnſtſtution
der Arbeiteransſchüſſe den Boden des in Preußen herrſchenden
Patriarchalismus verlaſſen hat und wenigſtens mit einer
rer auf den Boden der Arbeitervertretung im

rbeitäverhältnis getreten iſt Gegenüber dem Aus
ſpruch Legiens auf dem Kölner Gewerkſchaftskongreß erklärt
Effert audrücklich daß ſich die chriſtlichen Gewerkſchaften
von den freien Gewerkſchaften Anerkennung erzwingen werden
Stürmiſcher Veifall Das dätten die chriſtlichen e ente
chon dewieſen und das würden ſie erneut durch ihre Stellung

nahme n Maurerausſtand beweiſen Leh Beifall Zu der
Behandlung des Berggeſetzes im preuß Abgeordnetenhaus könne
er nur noch das eine ſagen Fürſt Bismarck wäre mit den
Konſervativen ganz anders umgeſprungen als Fürſt Bülow Das
eine müſſe man Bismarck laſſen wenn er ſein Wort verpfändet
dätte dann hätte er auch dafür geſorgt daß es eingelöſt werde
Stürm Beifall Das Geſetz befürchte ich wird ein Kampfgeſetz

ſein zwiſchen Arbeitern und Bergbeamten Der einzige praktiſche
Erfolg liegt darin daß das Kläſſenparlament zum erſſien Male
die Arbeiteransſchüſſe im Prinzip anerkannt hat Falſch wäre
es wenn die Bergarbeiterorganiſationen weil das Geſetz nicht
viel bietet nicht mitlun wollten Jm Gegenteil wir müſſen
ſorgen daß unſere beſten Leute in die Arbeiterausſchüſſe und als
Brückenkontrolleure gewählt werden Ein Reichsberggeſttz be
kommen wir ſo leicht nicht und wenn wir uns hinſtellen und
lanter Sozialdemokraten wählen wollten Beifall Daß das
Geſetz im Landtag angenommen werden wird iſt kein Zweifel
dazu hat man es ja genug verſchlechtert Gr Beifall Auf
weiteres Entgegenkommen vom Landtag können wir nicht rechnen
Eher als alles andere bringt uns vielleicht ein wirtſchaftlicher
Kampf ein Reiſchsberggeſetz Stürm Beifall Redner empfiehlt
die Annahme folgender

Reſolutionen
A Die Generalverſammlung des Gewerkvereins iſt mit der

Taktit des Vorſtandes bei dem letzten Streit der Ruhrbergleute
vollſtändig einverſtanden Nachdem ſeit dieſem Kampfe von
mehreren Seiten die verſchiedenſten und teiiweiſe ſich wider
ſprechenden Auffaſſungen über die künftige Stellung des Gewerk
vereins in der Arbeiter Bewegung abgeleitet wurden erklärt die
Generalverſammlung

1 Der Gewerkverein ſtellt ſich nach wie vor bei ſeiner Wirk
ſamkeit auf den Voden der chriſtlichen Weltanſchanuung Er
verwirft den Klaſſenkampf wie er von der Sozial
demokratie vertreten wird und auch bei der neueſten Praxis
der Unternehmerorganiſationen ſeinen verwerflichen
Ausdruck findet Die wirtſchaftlichen Kämpfe ſind für den Ge
werkverein nicht Selbſtzweck ſondern Mittel um dem Arbeiter
ſtand das Emporſteigen zu höherer Kulturſtufe zu
ermöglichen Tas Ziel des Gewerkvereins iſt die Erſtrebung
von Tarifverträgen die zwiſchen den Organiſationen der
Unternehmer und Arbeiter unter Anerkennung gegenſeitiger
Gleichberechtigung zu vereinbaren ſind Bei dieſem Kampfe
iſt unter Berückſichtigung der derzeitigen Organiſationsverhält
niſſe der deutſchen Bergarbeiter in beſtimmten Fällen ein
gemeinſchaftliches Zuſammenwirken mit anderen
Organiſationen nicht zu umgehen ein Anufgehben der Grund
ſätze des Gewerkvereins kann darin ſelbſtverſtändlich nicht
erblickt werden

2 Bei der großen Anzahl der in letzterer Zeit neugewonnenen
Mitglieder erſcheint es notwendig daß die grnundſätzliche
Stellung des Gewerkvereins in der Arbeiterbewegung bei der
Agitation mehr hervorgekehrt wird Die Klärheit die die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften auf dem Kölner Kongreß
über das Verhältnis zwiſchen ihnen und der ſozialdemokratiſchen
Partei geſchaffen haben iſt daher zu begrüßen Die General
verſammlung iſt ganz der Meinung daß ausgeſprochen gehört
was iſt Die Worte Sozialdemokratie und Gewerk
ſchaften ſind eins ſowie Unſere Mitglieder ſind
antireligiös weil ſie vernünftige Menſchen geworden ſind wurden von dem Kongreß ohne Widerſpruch ja
mit großem Beifall aufgenommen Dadurch wurde die Exiſtenz
berechtigung und Notwendigkeit der chriſtlichen Gewerk
ſchaften deutlicher den je bewieſen Die Generalverſammlung
fordert daher die Mitglieder des Gewerkvereins auf unter
denjenigen Berglenten die wegen Hochhaltung ihrer religiöſen
Jdeale ſich nicht als unvernünftige Menſchen beſchimpfen
laſſen wollen energiſch die Agitation zu betreiben und dadurch
den chriſtlichen Bergienten die ihnen gebührende Stellung in
der Arbeiterbewegung zu verſchaffen
B Die zehnte ordentliche Generalverſammlung des Gewerk

vereins der chriſtlichen Bergardeiter erklärt
1 Die von dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe angenommene

Bergarbeiterſchutznovelle dedentet inſofern einen Fortſchritt
als durch die Einführung von Arbeiterausſchüſſen das unzeit
gemäße Prinzip des patriarchaliſchen Arbeiter
verhältniſſes zum Teil aufgegeben und das geheime
Wahlrecht geſetzlich vorgeſehen iſt die direkten Doppel
ſchichten verboten ſind die Mitverwaltung der Arbeiter an
den Zechennnterſtützungskaſſen feſtgelegt und die Willkür hin

h des Strafweſens in etwa zu beſchränken verſucht
wurde

2 Die Novelle iſt jedoch in der vorliegenden Form praktiſch
für die Bergarbeiter in keiner Weiſe befriedigend
ſo daß ſie in derſelben keine genügende Einlöſung des Ver
ſprechens der Regierung erblicken können Trotzdem fordert
die Generalverſammlung die Mitglieder des Gewerkvereins
zur praktiſchen Ausnuntzung der in der Novelle vor
geſehenen veränderten Beſtimmungen auf ſobald ſie Geſetzes
kraft erlangt haben weil ſich nur dadurch die praktiſche Un
zulänglichkeit derſelben nachweiſen läßt

3 Die Generalverſammlung ſieht nach wie vor in den Be
ſchlüſſen des I Preußiſchen Bergarbeitertages ihre berech
tigten Forderungen Nur eine Geſetzgebungsaktion auf der
Baſis dieſer Forderungen iſt geeignet den ſozialen Frieden
zu fördern

4 Zum preußiſchen Landtage hat die Generalver
ſammlung nicht das Vertranen auf Verwirklichung eines
ausreichenden Bergarbeiterſchutzes und fordert deshalb die
reich sgeſetzliche Regelung desſelben Von den arbeiter
freundlichen Parteien erwarten wir daß ſie baldigſt die Re
gierung zu dieſem Schritte zu drängen ſuchen

Auf Antrag von Moellerin er werden die beiden
Reſolutionen ohne weitere Debatte einſtimmig
angenommen Stürm Beifall

Der Vorſitzende verlieſt folgenden
telegraphiſchen Gruß vom Hofprediger a D Stöcker

gar Glück auf nach allen Stürmen Stöcker Stürm
eifall
Nach kurzer Begründung wird durch Jmbuſch Fintrop

folgende

Reſolution zur rhein weſtf Banarbeiter Ansſperrung
einſtimmig angenommen

Die Genexalverſammlung des Gewerkvereins chriſtlicher
Bergarbeiter Deutſchlands verurteilt ganz entſchieden die Aus
ſperrung der Bauarbeiter im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
revier Die Ausſperrung verfolgt den Zweck die Arbeiter
organiſationen zu vernichten Hierdurch wird der
für die günſtige Entw g unſeres Wirtſchaftslebens ſo not
wendige ſoziale Friede auf das ſchwerſte gefährdet

Die Generalverſammlung erinnert die Kameraden daran
daß die Bauarbeiter auch uns in unſerem Kampfe z Beginn
dieſes Jahres bereitwilligſt unterſtützt haben Wir fordern
deshalb die Bergarbeiter auf die Banarbeiter in ihrem
ſchweren von den ilitan frivol heraufbeſchworenen

ſe tatkräftig zu unterſtützen

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

Eigener Bericht der Saale Zeitung
44 Sitzung vom 27 Juni 2 Uhr

Am Minſſtertiſche Kommiſſare
An Stelle des wegen Kraukheit von ſeinem Amte als Schrift

führer zurücktretenden Grafen von Reichenbach Goſchütz wird
Dr Burgsdorff gewähtt

Der Präſident teilt mit daß er dem König und der Königin
ſowie dem Kronprinzenpaare zu der Vermählung des letzteren
die Glückwünſche des Hauſes ausgeſprochen habe

Auf der Taßesord nung ſtehen nur Petitionen
Eine Petition des Vorſtandes des 15 Heſſiſchen Städtetages

zu Kaſſel um Aufhebung des Kommnnalſteuer
privilegs der Beamten Geiſtlichen und Lehrerdeantragt die Kommiſſion der Regierung zur Erwägung zu
überwelfen ſowie folgende Reſolution anzunehmen

Die Regierung zu erſuchen eine Statiſtik über die Einbuße
an Steuereinnahmen zu erheben und vorzulegen welche durch
die auf dem Gebiete der Kommnnalbeſteuerung der Beamten

und ſchließlich der Militärperſonen katrr e Geſetzgebung
den Kommunalverbänden innerhalb der Monarchie in typiſchen
Fällen entſteht

Das Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion gemäß
Ueber die Petition des Verbandes der Haus und Grund

beſitzervereine im Wahlkreiſe Bochum um geſetzliche Rege
lung der Straßenreinigungspflicht geht das Haus
nach dem Antrage der Kommiſſion zur Tagesordnung über

Es folgt der Bericht der Kommiſſion für kommunale Angelegen
heiten über die Petition der Rheiniſch Weſtfäliſchen Gefängnis
geſellſchaften zu Düſſeldorf um ge ſetzliche Regelung der
Fürſorgeeinrichtungen für Wanderarme für das
ganze Stagats gebiet

Die Kommiſſkon beantragt die Regierung zu erſuchen dem
Landtage der Monarchie einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
welchen die Fürſorge für arbeitſuchende mittelloſe Wanderer
mittels Errichtung von Wanderarbeitsſtätten in Verbindung mit
Arbeitsnachweiſen geregelt wird der aber nur für diejenigenProvinzen in Kraft zu treten hat deren Vertretungen mit
23 Majorilät dies beſchließen

Hierzu liegt ein Abänderungsantrag des Grafen Botho zu
Eulenburg vor wonach in dem Kommiſſionsantrage die
Worte mit zwei Drittel Majorität geſtrichen werden ſollen

Dr v Tziembowoski berichtet in halbſtündiger Rede über die
Kommtiſſionsberatungen

Graf Botho zu Eulenburg freut ſich darüber daß die Petition
in Herrn v Dziembowski einen ſo ausgiebigen Befürworter ge
funden habe und begründet ſeinen eben mitgeteilten Antrag

Der Antrag der Kommiſſion wird mit dem Amendement
Eulenburg angenommen

Die Petition der Polizeiverwalkung zu Gollnow um Ab
änderung des 8 5 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes
vom 2 Juli 1900 behufs Tragung der Koſten für die vorläufige
Unterbringung von Fürſorgezöglingen durch die Polizeibehörde
des letzten Aufenthaltsortes überwerſt das Haus nach dem An
trage der Kommiſſion der Regierung als Material

Damit ift die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Auf der Tagesordnung

ſteht die Beratung der Berggeſetznovellen
Priſident Fürſt zu Knyphanſen teilt mit daß die gemeinſchaft

liche Schlußſitzung wahrſcheinlich am Sonnabend 4 Uhr ſein

wird Schluß Uhr
Auskand

Die Marokko FrageEin Ausſpruch Kaiſer Wilhelms
An hervorragender Stelle bringt der Petit Pariſien die

Mittellung daß Kaiſer Wilhelm beim Empfange eines Bok
ſchafters 7 mit folgenden Worten ſich über die Grnundloſigkeit
aller Kriegsbefürchtungen geäußert habe Mit bedeutenden
Opſern die das deutſche Volk in patriotiſchem Geiſte darbringt
unterhalten wir ein mächtiges Heer das jederzeit zum Schlagen
bereit iſt Nichtsdeſtoweniger iſt die Aufgabe die wir uns
geſtellt haben in ihrem innerſten Weſen eine Defenſive
Entſprechend dem friedliebenden Geiſte unſeres Volkes wird
Deutſchland niemals in Europa die Jnitiatlve zu einer Angriffs
handlung ergreifen außer wenn es durch höhere Gewalt dazu
gezwungen würde Ein ſolcher Fall ſcheint aber bei dem hohen
Grade der Ziviliſation der Völker die uns umgeben mehr und
mehr un wahrſcheinlich zu werden

Bülows Antwortnote
Die deutſche Marokkonote iſt geſtern in Paris üherreicht

worden Was die letzte Unterredung des Fürſten Bülow mit
dem franzöſiſchen Botſchafter Bihourd betrifft ſo teilt der Tag
mit daß Fürſt Bülow es abgelehnt hat ein Programm für
die vom Sultan in Marokko vorgeſchlagene Konferenz ge
meinſam mit Frankreich aufzuſtellen und in Sonder
beratungen mit der franzöſiſchen Regierung über
dieſes Programm einzutreten Dieſe Auffaſſung iſt auch in der
nach Paris abgegangenen Note zum Ausdruck gekommen Der
Standpunkt des Fürſten Bülow dürfte allgemeiner Zuſtimmung
ſicher ſein und insbeſondere bei den anderen Mächten Anklang
finden denn eine Konferenz auf der nicht beraten ſon
dern lediglich bereits gefaßte Beſchlüſſe formell ſanktio
niert werden ſollten würde zu einer bloßen Farce herab
gedrückt werden Die Tatſache daß weder der Deutſche Kaiſer
noch Fürſt Bülow beabſichtigen um Marokko einen Krieg her
aufzubeſchwören geht ſchon aus dem Eifer und der Euergie
hervor mit der Deutſchland bemüht iſt dieſe Konferenz zuſtande
zu bringen An Frankreich iſt es jetzt ja oder nein zu ſagen

Frauzöſiſcher Miniſterrat
Jn dem geſtern in Paris abgehaltenen Miniſterrat teilte

Miniſterpräſident Rouvier mit er werde nachmittags eine Be
ſprechung mit dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin
haben der ihm die Antwort Deutſchlands auf die fran
zöſiſche Note zuſtellen werde

Der Miniſterrat beſchloß dann im Senat eine Amneſtie
vorlage einzubringen die ſich auf die vom Staatsgerichtshof
Verurteilten ferner auf Ausſtands Preß und Verſammlungs
delikte und auf die anläßlich der Angelegenheit der militäriſchen
Auskunftszettel ergriffenen Disziplinarmaßregeln erſtrecken ſoll

Der ſpaniſche Miniſter des Jnnern
erklärte auf Befragen die Konferenz des Miniſterpräſidenten
Montero Rios mit dem deutſchen Botſchafter v Nado witz
habe die marokkaniſche Frage betroffen er müſſe ſich aber
abſolutes Stillſchweigen auferlegen wegen der delikaten
Lage die ſich aus den Verhandlungen zwiſchen zwei befreundetenMächten ergebe

Radolin bei Ronvier
Nach dem Echo de Paris dürfte Rouvier nach der ſür

geſtern anberaumten Unterredung mit Radolin die Uehber
zeugung gewinnen daß Deutſchlands Vertreter bei der Konferenz
weder mit Anſchauungen noch Vorſchlägen hervortreten würde
die mit den von Radolin gegebenen und noch zu gebenden Erläuterungen in Wüeriprud ſtehen könnten Dieſe moraliſche

Ueberzeugung werde Rouviers prinzipielle Zuſt im mung zur Konferenz weſentlich erleichtern Das Wort
prinzipielle Zuſtimmung findet ſich dem Tag zufolge in

der geſamten franzöſiſchen r ohne Kommentar
doch ſcheint nicht etwa die Zuſtimmung Englands und Spanleus

fraglich ſondern nur die Beſtimmung von Zeit und Ort Daz
Sultanspalais in Tanger wird ſchon im Hinblick auf die
Konferenz die dort beginnen ſoll inſtandgeſetzt

Die Stimmnng in Paris
Die Agence Havas meldet aus Paris Man iſt hier ohne

z naue Nachrichten über den gegenwärtigen Stand der Ver
handlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich aber die Auf
faſſung in den franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen iſt beſſer
als man Montag abend zu glauben ſchien Eine verſöhn
liche Haltung Frankreichs wird in Berlin hinreichend ge
wünſcht um den Verhandlungen die fortgeſetzt wecden
eine günſtige Wendung zu geben

Figaro Aurore Petit République und Humanit be
ſchäftigen ſich mit der Frage was Frankreich bei Beſchickung
der Konferenz zu riskleren hätte Figaro bezweifelt
keinen Augenblick daß Deutſchland die Abſicht fernliege
Frankreich in eine Falle zu locken denn die Erinnerung an
eine etwa bei der Konferenz erfahrene Demütigung würde bei
allen Franzoſen lebendig bleiben und jede künſtige Verſtäudigung
verhindern Es iſt durchaus nicht von Wichtigkeit ob Deutſch
land unſeren Wunſch erfüllt ſich vorher bindend über das Pro
gramm zu änßern einzig wichtig iſt die Frage ob wir zu
Deutſchlands Loyalität Vertrauen haben dürfenDarauf aber antworten wir unbedingt Ja denn
Deutſchlands Jntereſſe diktiert der dentſchen Divplo
matie volle Lohyalität Die Petit République führt
den gleichen Gedanken aus und fügt hinzu daß die
Stärke der franzöſiſchen Stellung roch durch die Miſſion ge
winnen werde die Präſident Rooſevelt Herrn Lo omis anver
traute der nächſter Tage an Bord des amerikaniſchen Geſchwaders
in Cherbourg eintrifft und in Paris wichtige Beſprechungen haben
wird Clemencean verlangt in der Aurore Gewähr dafür
daß bei der Konferenz nicht etwa eine Zufalls
majorität die franzöſiſchen Jntereſſen ſchädige
Er befürwortet die vollinhaltliche Publikation der Rouvierſchen
Note ſowie der Bülowſchen Antwort damit die Völker auch ein
Wort mitreden können Jaurès verlangt nichts weiter als
Bürgſchaft für die Sicherheit der franzöſiſchen Marokkogrenze
Jm übrigen ſoll augemeſſen dafür geſorgr werden daß der wilde
Streit um Landbeſitz und Einfluß vermieden werde

Den unzweideutigen Ausdruck der Zufriedenheit der Franzoſen
mit der günſtigen Wendung findet man dem Tag zufolge in
Paris in den Geſprächen auf allen Kaffeeterraſſen und auch bei
den beſcheideneren Frühſtücksgelegenheiten in den Fabriksvierteln
Der Refrain iſt faſt allenthalben der gleiche Hab s ja gewußt
mußte ſo kommen alles andere wäre Unſinn Nirgends hört
man die Meinung daß die Konferenz geſtört werden könnte
Jn allen Kreiſen glaubt das Publikum feſt an Deutſchlands
Loyalität

Der Heraldo in Madrid wendet ſich in einem Artikel an
den geſunden Menſchenverſtand der Franzoſen damit ſie die
internationale Konferenz annehmen
Die marokkaniſche Regierung hat zur See neue Truppen
in das Aufſtands gebiet an der Grenze Algeriens entſandt

General Lacroix
Auf dem franzöſiſchen Manöverfelde Valbonne bei Lyvon ließ

General Lacroix kombinierte Tag und Nacht
manöver ausführen mit Zugrundelegung ſeiner Döberitzer Er
fahrungen General Lacrolx hatte wie bekannt als franzöſiſcher
Spezialgeſandter an den Hochzeitsfeierlichkeiten in Berlin teil
genommen und mehrfach im Gefolge des Kaiſers Truppenübungen
im Döbritzer Lager beigewohnt

Die Auflöſung der ſkandingviſchen Union
Beide ſchwediſchen Kammern haben wie aus Stockholm

gemeldet wird den Spezialausſchuß gewählt
Stockholms Tidningen ſchreibt Daß die ſchwediſche

Flotte zur Abfahrt bereit gehalten und mit den notwendigen
Mannſchaften verſehen wird iſt ganz und gar nicht gleich
bedeutend mit der Mobilmachun g Als das ſchwediſche Küſten
geſchwader jetzt feine Beſatzung abmuſtern ſollte hielt man es
nicht für ratſam neue ungeübte Mannſchaften an Bord zu nehmen
ſondern beſchloß die alte Mannſchaft jo lange zurückzubehalten
bis die neuen Jahrgänge auf anderen Fahrzeugen genügend ein
geübt ſeien Jn Anbetracht des Umſtandes daß Norwegen gegen
wärtig das Bündnis mit uns gebrochen hat und ſich gegen ſeinen
früheren Bundesgenoſſen rüſtet iſt es notwendig Schweden
nicht ohne Verteidigung zu halten ſondern die Verteidigun
Schwedens eine wirkliche Verteidigung ſein zu laſſen Au
etwas anderes geht Schweden nicht aus

Die deutſchen Turuer in Jndiannpolis
Die deutſchen Turner haben auf dem nordamerikaniſchen

Bundesturnfeſt in Jndianapolis bedeutende Erfolge errungen
Sie erhielten beim Wettturnen 8 Preiſe darunter 5 erſte

Die Lage in Nußland
Jn RNuſſiſch Polen

Als ein Perſonenzug der Lodzer Bahn der letzten Station
vor Lodz Widzew ſich näherte befahl dem Tag zufolge der
betrunkene Offizier einer Koſakenpatronuille in den
Zug zu ſchießen Unter den Fahrenden entſtand eine
ſchreckliche Panik Nach mehreren Salven warfen ſich alle Jn
ſaſſen des Zuges auf den Boden des Abteils Nur eine Frau
wurde ſchwer verletzt während die übrigen Paſſagiere mit dem
Schreck davonkamen Der Schaden den die Staatsmonopolläden
während der Kämpfe erlitten wird auf 80,000 Rubel geſchätzt
Die Lodzer Stadtfeunerwehr lehnte es ab die Leichen ohne Be
gräbnis aus der Stadt abzuholen
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Die heute in Moskau beginnende Einberufung der
Reſerviſten iſt um Anhäufungen und Unordnungen vor
zubenugen auf 20 Tage ausgedehnt worden Täglich werden
gegen 1500 Mann einberufen und unverzüglich zu ihren Truppen
teilen befördert Jn Kiew und Romny iſt die Mobilmachung
angekündigt worden

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Rooſevelt ſchlug dem Zaren den 10 Auguſt als Datum des
Beginnes der Friedensverhandlungen vor Die Jnſtandſetzung
der Privatjacht des Präſidenten für den Gebrauch
der Friedenskommiſſare veranlaßte dem B zufolge das
Gerücht daß die Verhandlungen an Bord derſelben in der
Cheſapegakebai ſtattfinden werden was eine gewiſſe Gewähr
gegen falſche Senſationsberichte der amerikaniſchen Preſſe be
deuten würde

In der Mandſchnrei
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur

aus Godſiadan wurde am 25 d M bemerkt daß ſich bedeutende
japaniſche Streitkräfte gegen die linke ruſſiſche Flanke
konzentrierten Jn Korea ſind die Japaner am 22 zum Vor
marſch gegen einige Koſakenſotnien vorgegangen die ſich kämpfend
nördlich zurückzogen Die japaniſche Vorhut ſteht in der Linie
Tſchatſchudegi Pugotin

Schweiz
Der Schweizer Nationalrat in Bern hat einſtimmig das Geſetz

über die Errichtung einer mit dem Notenmonopol ausgeſtotteten
Nationalbantk mit 114 gegen 7 Stimmen angenommen
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Halke und Umgegend
Halle 28 Juni

Zum Hunnenbrief Prozeß Der von der hieſigen Strafkammer
wegen Beleidigung der deutſchen Armee zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilte Reichstagsabgeordnete Schriftſteller Fritz Kunert in
Berlin Steglitz hat gegen das Urteil Reviſion eingelegt Die
Sache wird alſo noch das Reichsgericht beſchäftigen

Fernſprechverkehr Die öffentliche Fernſprechſtelle in Hart
mannsdorf bei Knauthain iſt zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Gebühr beträgt für je
3 Minuten 20 Pfennig

m

Kunſt und Wiſßſenſchaft

k Die Schillerausſtellung im Weimarer Goethe
und Schiller Archiv bleibt infolge der Teilnahme die ſie
allenthalben gefunden hat per bis Anfang Dezember geöffnet
um ſo mehr da gerade in züngſter Zeit ihr noch ſehr wertvolle
Stücke zugewendet worden ſind So hat die Großherzogin
von Baden zwei große Gemälde aus ihrem Privalbeſitz für
die Ausſtellung hergeliehen

eh Bühnenchronik Jm Neuen Obverettentheater zu
Braunſchweig fand eine aus dem Franzöſiſchen überſetzte

Vandeville Operette von Aug Léon Der ſchwarze Tenor
bei der Uraufführung ſtarken Beifall Meinhards Berliner
Enſemble brachte in Wien Guſtav Wieds Erotik und
Maeterlincks Wunder des heiligen Antonius zur
Aufführung erntete dafür aber nur mäßigen Beifall Maurice
Vaucaire der auch in Deutſchland bekannte Autor hat mit
René Peter ein vieraktiges Luſtſpiel Das Leben iſt kein
Märchen geichrieben

r Kleine Mitteilungen Wie die Frkf Ztg hört
hat der kürzlich verſtorbene Privatier Karl Schaub in Frank
furt einen Teil ſeines Vermögens zu einer Stiftung beſtimmt
die den Namen Karl Schaubſche Stiftung tragen ſoll Aus
den Erträgniſſen des Kapitals ſollen Kunſtwerke erſten Ranges
für das Städelſche HKunſtinſtitut erworben werden
Die 10 internationale Verſammlung der internationalen
kriminaliſtiſchen Vereinigung findet vom II bis
15 September in Hamburg ſtatt Dem Direktor der
Sternwarte zu Siccawei Pater Froc hat der Kaiſer in
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Witterungskunde und die
Erforſchung der Teifunbahnen in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern ſowie wegen der den deutſchen Kriegsſchiffen
und dem Schutzgeviet Kiantſchon durch Verſorgung mit Wetter
nachrichten und Sturmwarnnngen geleiſteten Dienſte die kleine
goldene Medaille für Wiſſenſchaft verliehen Prinz
Karl Anton von Hohenzollern hatte es übernommen Pater Froc
die ihm verliehene Auszeichnung zu überreichen

e e Provinzialnachrichten

g Döllnitz 27 Juni 25jähriges Stiftungsfeſt Der
hieſige Turnverein kann auf eine 25 jährige Dauer ſeines Be
ſtehens zurückblicken Die Feier des ſilbernen Jubiläums wurde
am Sonnabend und Sonntag begangen

g Weſenitz 27 Juni Glück im Unglück hatte ein
Zimmerer auf einem hieſigen Neuban indem der Mann etwa
drei Stock hoch bis in die Kellerausſchachtung abſtürzte und nur
teichte Quetſchungen erlitt

Theißeun 27 Juni Großfeuer Unfall Vorletzte
Nacht gegen 2 Uhr brach auf der Riebeckſchen Grube Nr 522
Hier Großfeuer aus welches die Verladeſtation und die beiden
Keſſelhänſer zerſtörte auch die Brikettfabrik in Mitleidenſchaft
zog Gegen 6 Uhr morgens erſt war der Brand größtenteils
gelöſcht Der Schaden iſt beträchtlich Die Entſtehungsurſache
iſt nicht bekamtt Die davon betroffenen Arbeiter ſind auf
oenachbarten Gruben untergebracht Am Sonnabend früh
oerunglückte auf Grube Gottlob ein Arbeiter aus Döbris
ſchwer ſo daß ſeine Ueberführung in das Krankenhaus Berg
mannstroſt in Halle erfolgen mußte

Wormsleben 27 Juni Schwerer Waſſerſchaden
Durch den am Sonntag niedergegangenen wolkenbruchartigen
Regen wurde auch unſere Umgegend wieder ſchwer betroffen
Zwiſchen Wormsleben und Lüttchendorf ſind die Felder von der

Böſen Sieben überſchwemmt an drei Stellen wurden Damm
orüche feſtgeſtellt Das Waſſer ging etwa einen halben Meter
äber die dortige Brücke

Braunſchweig 27 Juni Der Wechſelfälſcher wurde
wie wir der bezüglichen geſtrigen Notiz noch nachtragen
hier in der Perſon des Geſchäftsführers der Berliner Ver
lagsanſtalt Europa H Michalski feſtgenommen Er hat bei
der Druckerei Gutenberg in Berlin den Wechſel über 10,000
Mark in Zahlung gegeben auf dem das Giro des hieſigen
Rechtsanwalts Dr Jaſper gefälſcht war

Hedersleben 27 Juni Hagelſchlag Geſtern nach
mittag entlud ſich über unſerem Ort ein ſtarkes Unwetter mit
Hagelſchlag Die niederſtürzenden Waſſermaſſen und Hagel
körner verurſachten in unſerer Flur bedeutenden Schaden

Hochſtedt bei Vieſelbach 26 Juni Selbſtmord eines
Kindes Geſtern abend ſprang hier ein 13 jähriges Mädchen
in den tiefen Gutsteich Bis jetzt konnte die Leiche noch nicht

en werden Was das Kind in den Tod trieb iſt unbe
annt

Eifenach 28 Juni Auszeichnungen Telegr Der
Direktor der Eiſenacher Forſtakademie Geh Oberforſt
cat Dr Hermann Stoetzer iſt zum Oberlandesforſtmeiſter ernannt worden Forſtrat Matthes Eiſenach iſt
das Ritterkreuz II Abteilung des Großherzogl Hausordens
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken verliehen worden

Leisnig 28 Juni Auf dem Schützenfeſte Das
Schützenfeſt der hieſigen Schützengeſellſchaft fand einen recht be
oauerlichen Abſchluß indem beim geſtrigen Schießen zwei Schul
knaben durch eine abſpringende Kugel ſchwer am Oberſchenkel
oerletzt wurden Der eine Knabe mußte nach Leipzig in die
Klinik gebracht werden Die Schützengeſellſchaft ſtellte ſofort
alle Feſtlichkeit ein

2 27 nenVermiſchtes
Aus dem Rieſengebirge Eine der bekannteſten Steingruppen

des Rieſengebirges ſind die ſogenannten Quargſteine am Haupt
wege auf der Kammſtrecke Neue ſchleſiſche Baude Schneegruben
bande Von dieſer Steingruppe iſt auf der weſtlichen Seite ein
Felsblock im Gewichte von 200 Meterzentnern abgerutſcht und
liegt gegenwärtig in zwei Teile geborſten unter dem nördlichen
Gebilde der Felsgruppe Der Abſturz wüurde wie der B a
d re n lein n h und es wird angenommen daß eine Erſchütterung durch Blitzſchlag die Urſachedieſes Felsſturzes iſt v tiebtog och

Schiffsunglück Aus London meldet das Bureau Reuter
Der Schooner Aryan aus Baltimore in San Francisco an
gekommen führte den Kapitän und zehn Mann des deutſchen
Schoners Agnes der von Shields lange überfällig war an
Bord Die Mannſchaft hatte drei Boote ausgeſetzt von denen
zwei noch vermißt werden

Ueber das Chriſteutum in Jopan ſprach der japaniſche Profeſſor
Jbuka in Stockholm Es gibt jetzt in Japan 45,000 proteſtan
tiſche 58,000 römiſch katholiſche und 27,000 orthodoxe Chriſten
Der Profeſſor kam in ſeinem Vortrag zu dem Schluß daß
der Krieg dem Chriſtentum in Japan den Weg ebnen würde 7

Tette Nachrichten und Telegramme
Die Kieler Woche

Eckernförde 27 Juni Bei der heutigen Wettfahrt des
Kaiſerlichen Jachtklubs von Kiel nach Eckernförde er
hielten in Schonerkreuzer Klaſſe A Hamburg erſten
Preis Schonerkreuzer Klaſſe Klara den Prinz
Heinrich Pokal Schonerkreuzer Klaſſe I Suſanne erſterPreis Rennjachten Klaſſe A Orion erſter Breis Kreuzer
jachten Klaſſe B Navahoe erſter Preis und den Heraus
forderungspreis Kreuzerjachten Klaſſe I Thereſe erſter
Preis Kommodore zweiter Preis Rennjachten Kla e II
Hertha erſter Preis Kreuzerjachten Kl II a Thea 1 Preis

Kreuzerjachten Klaſſe IIb Carola erſter Preis Olga zweiter
Preis Jn dieſer Klaſſe iſt Proteſt eingelegt der heute wahr
ſcheinlich nicht mehr entſchleden werden wird Kreuzerjachten
Klaſſe II Tai Peng erſter Preis Diouhera zweiter Preis
und Gexda dritter Preis Rennjachten Klaſſe IV Thyra
erſter Preis Swan eite Preis Rennjachten Klaſſe IVb
Paradox erſter Preis Kranich zweiter Preis Kreuzer

jachten Klaſſe IVa Lotti II erſter Preis Merkur zweiter
Preis Krenzerjachten Klaſſe IVb Alba erſter Preis
Glückanf III zweiter Preis und Ette III dritter Preis

Fleusburg 27 Juni 150 Teilnehmer an der Sonderfahrt
des Deutſchen Flottenvereins wohnten den Veranſtaltungen der
Kieler Woche bei und begleiteten heute die Wettfahrt nach
Eckernförde Morgen erfolgt die Weiterſahrt von hier nach
Sylt nd Helgoland

Bombengttentat gegen einen Breslauer
WMalermeiſter

Breslau 27 Juni Jm Wohnhaus des Malermeiſters
Rumſch des Führers der Arbeitgeber im hieſigen
Malerſtreik wurde heute nacht eine aus einer alten Blech
büchſe konſtruierte Bombe zur Exploſion gebracht Zahl
reiche Fenſter zerſpraugen auch ein Teil der Treppe wurde
beſchädigt doch iſt kein Menſch zu Schaden gekommen Der
Täter iſt entkommen

Die Marokko Frage
Paris 27 Juni Meldung der Agence Havas Jn hieſigen

deutſchen diplomatiſchen Kreiſen wird wie auch von anderer
Seite gemeldet iſt verſichert daß Deutſchland in ſeiner Antwort
note trotz der in der franzöſiſchen Note enthaltenen Ausführungen
auf ſeinem Standpunkte beharrt und den Zuſammentritt einer
Konferenz als das geeignetſte Mittel anſieht die marokkanifche
Frage auf diplomatiſchem Wege zu ordnen Jn der deutſchenNote werde darauf hvingewieſen daß die kaiſerliche Regierung
nicht glaube vor der Konferenz eine Verſtändigung über die
Fragen herbeiführen zu können die Gegenſtand der Beratungen
der Konferenz ſein ſollen Die deutſche Regierung ſei nach wie
vor der Anſicht daß es zur Aenderung des gegenwärtigen
Standes der Dinge in Marokko des Einvernehmens aller
Signatarmächte der Madrider Konvention bedürfe Der
allgemeine Ton der Note ſei in freundſchaftlichem Geiſte im
Geiſte der Verſtändigung und der Loyalität gehalten
der es Frankreich leicht zu machen ſcheine die Zugeſtändniſſe
in der Form auf die Deutſchland Wert zu legen ſcheine zu
machen und der es Frankreich unmöglich mache ſeine
Zuſtimmung zu der Konferenz zu verweigern da
Frankreichs Aufgabe an der algeriſchen Grenze
für Ordnung und Sicherhett zu ſorgen an
erkannt und erleichtert werden ſolle

Paris 27 Juni Meldung der Agence Havas Der Empfang
des deutſchen Botſchafters Fürſten Rad olin beim Miniſter
präſidenten Rouvier fand heute nachmittag um 4 Uhr ſtatt
und dauerte etwas über eine Stunde

Brüſſel 28 Juni Dem Petit Bleu zufolge ſoll Frank
reich dieſer Tage der belgiſchen Regierung die Ver
ſtärkung der Beſatzungen der Maasfeſtungen mit Rück
ſicht auf die geſpannte deutſch franzöſiſche Lage
naheg legt haben Wie dagegen der Magdeb Ztg
zufolge aus beſter Quelle verlautet iſt dieſe Nachricht völlig
erfunden

Der öſterreichiſchungariſche Quotenausſchuſßz
Wien 28 Juni Jm Ausſchuß zur Beratung des Verhältniſſes

zwiſchen beiden Reichshälften gab geſtern der Miniſterpräſident
Frhr v Gautzſch die Erklärung ab daß angeſichts der Un
möglichkeit der tatſächlichen Verhandlung der Quotenfrage im
ungariſchen Reichstag die beiden Regierungen übereingekommen
ſind die Beiträge für den gemeinſamen Staatsaufwand
vorſchußweiſe nach dem bisherigen Verhältnis ohne Unter
brechung ab 1 Juli bis zur definitiven Beſtimmung der
Beitragsquote welcher eine rückwirkende Kraft vom 1 Jnli
ab zuzuerkennen ſei zu entrichten Die öſterreichiſche Re
gierung ſei hierbei von der Abſicht geleitet geweſen
die diesſeitige Reichshälfte bezüglich der Beitragsleiſtung nicht
ſtärker zu binden als bei der jenſeitigen der Fall iſt und glaube
angeſichts der eigenartigen beſonders ſchwierigen Verhältniſſe
die Form gefunden zu haben welche die Kontinuität der Leiſtungen
für die gemeinſamen Angelegenheiten ſicherſtellt und dabei den
öſterreichiſchen Jntereſſen keinerlei Abbruch tut Ste hoffe daß
trotz aller Schwierigkeiten doch die beſtehenden Gegenſätze
zwiſchen den beiden Reichshälften in der höheren Einheit
ihres gemeinſamen Wohles eine Löſung finden werde
Bezüglich der Haudelsvertragsverhand lungen habe
die öſterreichiſche Regierung von der ungariſchen Regierung
die Be ge erhalten daß ſie im Falle der Notwendigkeit in
die Verhandlungen mit dem Auslande unter eigener Ver
antwortung eintreten werde Es unterliege daher keinem
Zweifel daß in der nächſten Zeit zunächſt die Vertrags
verhandlungen mit der Schweiz und Bulgarien beginnen werden
Behufs proviſoriſcher Regelung der Handelsbeziehungen mit den
beiden genannten Staaten werde die Regierung in den nächſten
Tagen ein Ermächtigungs Geſetz dem Hauſe unterbreiten

Die Kriſis in Ungarn
Budapeft 28 Juni Wie verlautet ſollen demnächſt die Führer

ſämtlicher Parteien Frauz Koſſuth Banffy Graf Andraſſy Graf
Stefan Tisza u a zu einer Audienz beim König berufen
werden und eventuell zu einer Konferenz zuſammentreten um
über die Löſung der Kriſe zu beraten

Die franzöſiſche Amneſtie Vorlage
Paris 28 Juni Jm Senat brachte der Jnuſtizminiſter

Chaumié die geſtern vom Miniſterrate veſchloſſene Amneſtie
Puriage ein dieſelbe wurde der Amneſtiekommiſſion überwleſen
Die Kommiſſion berlet geſtern über den ihr zugewieſenen Ent
wurf betr den Erlaß von Strafen wegen Konkursvergehen und
beſchloß denſelben mit dem die Streikvergehen betreffenden Teil
der geſtern eingebrachten Amneſtievorlage zu vereinigen

Lord Curzon
Simla 27 Juni Meldung des Reuterſchen Bureans Esverlautet der Vizekönig Lord Curzon habe der Reichsregierung

mitgeteilt wenn in den über die militäriſche Befehlsgewalt in
Jndien erlaſſenen Anordnungen nicht bedeutende Aenderungen
P zem würden werde er von ſeinem Amte zurück
reten

Die Lage in Nußland
Jn Rnuſſiſch Polen

Paris 27 Juni Die Zahl der in Lodz Umgekommenen
überſteigt fünfhundert

deſſa 27 Juni Jn dem Vororte Pereſyp verſammelten ſichF2 2000 um das event Eintreten in den Aus
tand zu beraten Als Militär anrückte wurde aus der Menge
mit Steinen geworfen Die Truppen feuerten ſofort erſchoſſen
zwei und verwundeten eine Perſon Heute herrſcht in Odeſſa
der allgemeine Ausſtand Die Arbeiter ziehen in großen Haufen
durch die Straßen an vielen Stellen ſiockt der Verkehr alle
Läden ſind geſchloſſen

Der Krieg in Oſt aſie n
Die Friedensverhandlungen

Petersburg 27 Juni Wie die Petersburger Telegraphen
Agentur erfährt hat der hieſige amerikaniſche Botſchafter
am 25 d M dem Miniſter des Aeußern Grafen Lamsdorff
den Vorſchlag mitgeteilt den 1 Auguſt neuen Stils als
Termin für die Zuſammenkunft der Bevollmächtigten Rußlands
und Japans in Waſhington zu wählen Noch an demſelben
Tage antwortete Graf Lamsdorff daß Rußland mit dem Vor
ſchlage einverſtanden ſei

Gmunden 27 Juni Der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin iſt geſtern mittels Automobils hier an
gekommen Heute iſt von München kommend der König von
Dänemark hier eingetroffen

Berlin 28 Juni Zur Beratung der Bergnovellen
im Herrenhauſe beantragen die Konſervativen eine Reſolution
in der Maßnahmen verlangt werden die geeignet ſind den
Kontraktbruch insbeſondere wo ein öffentliches Jntereſſe vor
liegt unter Strafe zu ſtellen der Aufforderung dazu entgegenzu
treten und die Arbeitswilligen zu ſchützen

Plauen 28 Juni Jn der Bahnhoſſtraße kam geſtern ein
elektriſcher Straßenbahnwagen infolge Verſagens der
Bremſe ins Rollen ſanſte die ſteile Straße hinab und fuhr in
ein Haus hinein Dem Vogtl Anz zufolge ſind eine Perſon
getötet und 14 verletzt worden

Wien 28 Juni Dbs Abgeordnetenhaus nahm geſtern das
Budgetproviſorium in allen Leſungen an

Wien 27 Juni Die öſterreichiſche Quotendeputation
hielt heute ihre konſtituierende Sitzung ab und wählte Frei
herrn v Chlumetzky zum Obmann den Grafen Dzieduszycki
zum ſtellvertretenden Obmann Die nächſte Sitzung findet
morgen ſtatt

Chicago 27 Juni Hier iſt ein Deu ſcher namens Georg
Burtholomäus verhaftet worden Es ſoll ein Bauunternehmer
aus Kaſſel ſein und Fälſchungen in Höhe von 100,000 M be
gangen haben

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner, für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz für das Fenilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungeblatt und Verloſungsliſte

Handel Gewerbe und Verkehr
Eine neue russische innere Anleihe Der Nowosti zufolge

verhandelt das russische Finanzministerium mit den großen Banken
in Petersburg wegen des Abschlusses einer neuen inneren Anleihe
Solange nicht größere Sicherheit darüber besteht daß die gegen
wärtig angebahnten Friedensverhandlungen auch tatsächlich zu
einem positiven Abschluß führen wird Rußland vermutlich neuen
Kredit im Auslande nicht erhalten und den Geldbedarf im eigenen
Lande decken müssen

Neue Reichsbanknebenstelle in Schmölln Am 12 Juli wird
in Schmölln Sachsen Altenburg eine von der Reichsbankstelle in
Gera abhängige Reichsbanknebenstelle mit Kasseneinrichtung und
beschränktem Giroverkehr eröffnet

Generalversammlung der Dampfkessel und Gasometer
fabrik vormals Wilke Braunschweig Die Generalversammlung
beschloß et die VUmwandlung der Stammaktien in Vorzugs
aktien gegen eine Zuzahlung von 35 Proz zu gestatten Die Divi
dende wurde auf 4/2 Proz für die Vorzugsaktien festgesetzt Die
Einführung der Vorzugsaktien an der Berliner Börse soll wie mit
geteilt wurde beantragt werden

Hanvoversche Maschinenbau Aktiengesellschaft vormals
Georg BEgestorff in Linden vor Hannover Die Dividende für
das Jahr 1904/05 wird wieder auf 25 Proz geschätzt

Rio de Janeiro 26 Juni Wechsel auf London 16 8/2

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 27 Juni

Geld Brief Geld ſ BrietAlexandershall 9050 9150 Hohenfels 12,550 12,650
Beienrode l 10,250 Hohenzollern 93751 9475
Benthe Aktien 650 Hugo 25501 2600Burbaen 13,750 14,000 Johannashall 7300 7375Garlsfund 10,650 10,800 Justus I 9350 9450Desdemona 65251 6575 Kaiseroda 10,250 10,350
Deutschland 1825 1875 Neuetaßfurt 20,200 20,500
Friedrichshall 1972 Konnenberg Akt 197Glückauf Sonderseh 17,600 17,800 Salzdetfurt Kaliw A 275
Hannov Kali Akt 6960 Salzgitter Vorz A 1112 1139 0
Hansa 2200 2225 Schwarzburger Sal 3800
Hedwigsburg 12,800 13,000 Siegfried I 3975 4025
Iieldpurg 54 55 Sigmundshall 325 3280/0Heldrungen 4325 Wilhelmshall 15,400Hercynia 23,600 24,000 Wintershall 14,700 14,900

Waroen und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Berlin 27 Juni Frühmarkt Weizen märker 172,00 173,00 ab
Bahn Roggen märker 144,75 152,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 140 1650 sehwere 151 166 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 132 139 frei Wagen Hafen
märk mecklenbg pomm posen schles fein 154 164 mittel
148 153 gering 144 147 russ 145 150 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 132,50 134,50 runder 133 136 türkmixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 148 154
feine und Taubenerbsen 155 164 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,00 22,76 Roggenmehl No O und 1
loco 18,10 19,60 Weizenkleie 10,10 10,70 Roggenkleieo
11,25 11,75 M ab Mühle

Hamburg 27 Juni Weizen loco ruhig loco holsteinisecher
meckbienb 177 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussisch 9 Pud 10/15 Aai Abl 115,00 holsteimm umeeklenb 152 157 Gerste fest südruss Hater fest hol
stein u mecklenb Mais fest gemischter amerik 103,00
La Plata

Königsberg 27 Juni Weizen flau 152,00 165,00 russ
120,00 130 60 Roggen flau loco 1000 kg Zollgew 134,00 135,00
russ Gerste tlau inländ große Hafer flau loco
per 2000 kg Zollgewieht 117 123 fein 125 129

Danzig 27 Juni Weizen loco unver Umsatz To inländ
hoohb und weiß 170 inländ hellb 168 Transit hoebh
und weiß 1395 hellb 1833 Roggen ruhig in ländischer 138
russ u poln 103 Gerste große 660 700 137 Kleinao625 660 g 124 Hafer inländ 133

Antwerpen Juni Weizen stetig Mais fest Hafer ruhbig
Gerste ruhig

New LVork 27 Juni e Roter Winterweizen Loco107 vorige Notierung 106 Juni Juli 962 94



Septemder 61S so 892 Male Full 6156 60re Mebt 3,60 3,60 Getreidetracht 1
e o 27 J Telegr Weizen Juli 905 89 Sept86 86 M a i Juni SeKartonelmehl ond Stärke
e 27 Juni Kartoffelstärke 28,00 28,50 Kartoffelmehl
M z deburg 27 Juni Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kg 28,25 28,60 Mg fam burg 27 Juni Kartoffelstärke 27 r April Mai27,50 28 Kartofteimehl 29 28,50 Dez Jan 28 28 50 Juperior
stirke 28 28,60 Superior Moehi 26 28,50

Kaffee
Hamburg 27 Juni nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
r u Gd Dez 36,60 Gd März 37,00 Gd Mal 37,60 Gd

aupte
Hamburg 27 Juni Kaffee behauptet Vmsatz 3000 Sack
Amsterdam 27 Juni Java Kaffee good ordinary 29,50
Havre 27 Juni r affee good average Santos

per Juli 43,25 Sept 43,75 Dez 44,25 März 44,76 behauptet

Zucker
London 27 Juni 9690 Javazucker loco 13 sh 3

Rüben Rohbzuoker loco 11 sh 8 stetig
Paris W Juni Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 29,50

bis 29,75 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg 33 Juni 33
per Juli Ang 34 per Okt Jan 308 per Jan April 307/

Spiritus
Nordhausen 27 Juni Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 72,00 74,00 desgl 40 o Vol 64,00 66,00 MHamburg 27 Juni Spiritus flau Juni 20,00 Juni Juli
20,00 Juli August 20,00 G

Paris 27 Juni Spiritus ruhig Juni 656,00 Juli 54,75 Juli
Aug 54,00 Sept Dez 45,00

Petrolenm
Hambur g 27 Juni Petroleum behauptet Stand white loco 6,80
Antwoerpen 27 Juni Schlußbericht Raffiniertes Typeweiß loco 17,50 bez Br per Juni 17,50 Br per Juli 17,75 br

per Sept 18,50 Ruhig
New Vork 27 Juni Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Refined 9,60 in Cases

matt

do COredit Balances at Oil City 1,27

Chemische Produkte
London 26 Juni Chllisalp ord 11 sh 3 ratt 11 h Ah d

Olsanten Ole Fettvwaren
Bremen 27 Juni Schmalz fest Loko Tubs und Firkine

37 Pfg in Doppeleimern 375 Pfg Speck kest
Hamburg V Juni Räböl verzollt ruhig loco 49,00

Antwerpen V Juni Schmalz per Juni 87,50
Paris 27 Juni Sohblußbericht Räböl ruhig Juni 60,60

Juli 50,69 Juli Aug 50,50 Sept Dez 51,00
New Vork 27 Juni Le Schmalz Western steam 7,30 7,25

do Rohe und Brothers 7,36 727 Juni Telegr ſj Sohmalz Jull 7,279 7,30 Sept
7,47 7

Wolle Banamwolle
Bremen 27 Juni Baumwolle ruhig Upl midädl loco 48
Liverpool 27 Juni nachm 4 Vhr 10 Min Baum wolle

m 8 000 davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz
Stetig

Amoerikanische good ordinary Lieferungen Stetig Juni 4,98
Juni Juli 4,98 Juli August 4,97 August Septbr 4,06 Sept Oktbr4,96 Oct Nov 4,96 Nov Dezbr 4,96 Dez Jan 4,96 Jan Febr 4,96
Febr März 4,97

Manchester 27 Juni 12r Water Taylor 20r Water Leigh 77
30r Water courante Qualität 82 30r Water bessere Qualität 9
32r Mook courante Qualität 40r Mule Mayall 9 40r MedioWilkinson 92 32r Warpoops Lees 8594 36r Warpoops Rowiland
36r Warpeops Wellington 9 40r Double Weston 10 60r Doublecour Qualität 13 32r 116 yards x16 grey printers aus 32r/46r 220

Metnlle
Eisleben 27 Juni Mansfelder MR A Ku

100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse
143 146 M

Hamburg 27 Juni Silber 80,50 Br 80,00 G
London 27 Juni Silber 27

Glasgow 27 Juni Vorm 11 Vhr 5 Min Roheisen Mixed
numbers warrants 45 s 6 d

Glasgow 27 Juni Schluß Roheisen
Warrants sh d Middelsborough 45 sh 6 d

Amsterdam 27 Juni Bankazinn 86ondon 27 Juni abends 6 Uhr 10 Min Bechunnaland Ex
ploration 0,97 Cape Copper 4,56 Consolidated Goldfields of 8
Afrika 6,56 De Beers 16,25 Durban Roodepoort 4,50 New Jagers

fer 141 144 per
reis vom 28 Mai

Mixed numbers

kest span 13
24 epezielle 24

13

kontein 7,75 Transvaal Mining and Gold Roetates 1,48
1,98 East Rand 7,75 Randmines 9,40 Shebas 9/6 Fest

London 27 Juni abends
2 Mon 66916 Zinn stoetig

engl
3 Mon 1382

Chartereq

Chilikupfer fest 66Straits 13958 Biei
Zink matt gewöhnl Marke

Wasserstnde 4 bedeutet über unter Null

gemoeldet

Feldmarschall

26 Juni von Dover

Schiſtsnnehrichten

Saale und Unstrut al chS e S cArtern Brückenpegel 26 Juni 0,45 27 Juni
Weibenkels Oberpegel 2,38 2,44 6do hbUnterpegel o de 16Trotha 27 238Alsleben Oberpegel 26 2,35 27 42,42 7do Unterpegoel 1,20 xa 1,48 28Bernburg 0,88 0,93 5Kalbe Oberpegel 1,48 1,62 4do Unterpegel 42 0,52 10Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldaun Tser Bger Elbe
xx 7 7 Juni Fall Wuebs ſ auni Fall uBudwels 26 0,021 Torgau 27 9,26Vittenberg 1,13 10
Jungbunzlauß NRoblau 0,58 13Laun 0,28 24 88 2Pardubita 0,02 2 Magdeburg 0,96 4Brandeis 4005 S 1 Tangermde 1,36 65Melnik 0,5851 7 Wittenberge 0,98 5Leitmeritz 0,48 6Dömitz Peg 26 0,451 2
Aubi 27 0,26 NMWauenburg r oDresden 1,62 1Aussig 27 Juni Von den oberen Plätzen werden 1 em Fall

Bewegung der Dampfer der Deutschen Ost Afrika Linie
auf Heimreiso am 24 Juni von Port Said

KronprinzPräsident auf Ausreise am 26 Juni von Genua
auf Heimreise am 22 Juni in Bast London
reise am 25 Juni in Rotterdam

Herzog auf Aus
Markgraf auf Heimreise am

l Portug unif Tit III freo 13,756201 Pr Hyp Bk abg 32101 o0bz0 W ſBerl Elektr Werke 4 102,30020Harpener 1892 con v 4 100 900rBerliner Börse Rumän Ani amort 6 101 30d0 do o der 95,00 d Undustrie Aktien do do unx 06 Aus n o n on e
do do kleine 5 101 ob do unk bis 1913 4 102,600 Aibert Ohem Werte 18 310 50620 do do unk 08 4/2 102,700 Hartm Maschinen 412 104,76562

1 27 Juni do do v 1894 4 91,60b20 Preub Pfdb Bk S XX Alfeld Gron Papierf 9 159,50bz8 Bismarckhütte 4 103,5600 Helios elektr 41/2 80,75 bErgä ne u den telsphon Russ Anleihe v 1905 42 94 40br0 u XXI unk 1910 4 1101 60d20 Annaburger Ste ngut 7 171 25020 Braunschw Kohlen 4 105,000 Hibernia 1903 4 102 900
n u äcngen n gesir Aben blatt do V 1890 II Em 4 87,50b2 do S XXV unk 14 4 103 20620 Archimedes 4 169,75d2 Buderus Eisenwerkel 4 1102,258 Höchster Farbw Al2 08 200

do Cons 89 25 u I0r 4 88,7502 do 8 XXVI unk 14 33100,75620 Arenberg Bergbau 356 694 500 Burbach Gewerksch 6 104,400 Hohenfels Gew 5 lI0s t o0
do ceony Obligat 83 82,000 do S XXIV unk 12 97 00d20 Baleke Tellering Co 10 168 o00b20 Charlott Wasserw 4 Gebr Körting Ah

Bank Diekons Schwed St A v 04 32 do Kl Obl unkK 08 4 100,75b20 Berlin Charl Bau 673 o0b2 Continentale do 4/2 102,90b2 Krupp Gussstahl
a on Buxrar Stadt A 88 ev 96 50 be do do unk 904 3/296 oo6 Berl Vnionbrauerei 6 117,5020 Dannenbaum 4 1100,700 Laurahütte 4 1102,00 b

n Berlin Wechsel 3 Lomvard 4 do do Kleine 42 96,750261 do Com ObI II b 10 4 04,250 do Bock Br ev u n 8 150,00b0 Dessauer Gas 4/2 107,750 Ludw Löwe Co 4 100,7582
i Amsterdam 22 Brüssel 3 Buen Air do 500 4 do do IV unk 12 39410t 50bz0 do Spand Berg Br 7 166 00bz0 do 1892 41/2 107 2562 Naphtha Gold Anl 4 00 ob

Italien Plätze b Kopen go do 100 L 4 u do do III unk 12 32899 80b20 do önigst Br 6 122 25 do 1698 4 Neue Bod Ges 4 100 obn hagen Ligsavon ILissab do v 862000 M 486 25026 r 4 102 60020 do Pfefferberg Br 14 246 0b2 Deutsch Atl Tel Ges 4 101 908 do do 3 e 95,50
n London 22 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 95 4 101,25b201 do S VI unk b 08 3/2 96 900 Breslauer OÄlfabrik 3 8 ob Dtsch Bierbrauerei 42 f03,300 Norddeutseh Lloyd 42 102,400

n r z ßenwod Hyp Präbr 88 un r u 4 103 1060 Bee e 15 253 00620 Da x 3 104,100 33 do 4 100,40b2n Oredi reuer Masch Fabr 6 135 50bz0Donnersmarekhütte 47/2 98 200 o 1902 4 100 80bPlätze 4le d o r W rätae 4/2 40 do rin z We h 8 III unk P 1909 4 03,750 Caroline b Ottleben 15 281 oode Dortmund Vnion 5 08,258 Obersehl Fisenb B 4 102,50t
i Schweiz 3 Wien g do Städte Ptäb v o2 4 100 750 do S IV unk b 1910 4 I o3,000 Charlottb Wasserw 152/ 315,00 ba do do 5 99,75620 do Eisen Ind 4 100 30629

Vngar Spark FEIV V a 00 200e0 92 8 II unK b 1908 3/2 99,500 Consol Marie Br W 3 116 ob do do 4 104,500 Rombacher Hüttenw 4/2 104 7562
n D do T r 4 97 90be Sehwarzbg Deutsohe Jute Spinn 10 170,250 Elektr Lſef Ges 4 h Rybnicker Steink 4/2 102 2506Geldsorten und Banknoten i Iro rn c ö z06 e EIDI las Ges 14 247,75b2 do Licht u Kraft 4/2104,600 Schalker Gruben 4i Münz Dukaten pr St Freiburg 15 Frs tr r 54 006 43 er J G an e r T Zu e Ki en roſ 260 In z Bl u D o trassenbahn l elsenkirech Bergw O O 9 100,900i Rand do do 00et 1858 Kredit tr Westd Boden Gredit Dpärkopp Bielet M 28 467 ob Georg Mar Bergw 49/2 104,200 do do 1903 4 100,800m s Gulden Stücke öst do do u a 2016 n S II kündb 4 101,200 Der Eisenh O 127,250 do do 4 Sehuckert Blektr 4 100,80b
m Gold Dollars do q0 1504 e r st o do Ser T 1 4 01,o0d Dässeldorf Waggonf 14 298,258 Ges k Elektr Vntern 4 I0e so do do 4/2102 80 ben Imperials alte do x 0 rü 7 l ps8St 504 do b 09 4 101,800 Fckert Maschinen F 9 153,008 do do 4/2103,7002 Siemens Halske 4 I03,000
h do do 2u 500 G Kuss r s M vo 391 000 do Ser VI unk b 10 4 102,200 Elvertfeid Farben 30 520,25b26 Gewerksoh D Kaiser do do 4 103 25620i do neues pr St 16,19b Ao J 1806 do Ser VII uk b 13 4 102,80 do Papiertabrik 20 291 ob do unk 10 4 101,250 Union Elektr 4/2103,1 Ohh Tr u 3 a u TS7C7 n z V Erkurter Strassenb 61/2144 00b2 Hamb Amerik Fakt u 1982 Zeitzer Maschinen 42 104,700

moerikK No D 4 V unK b 4 Fagon Mannstädt 10 197 00bz0 o o 2do Coup 2hIb N V 4,1865b20 Flensburg Sehitfbau i 223,40 e eer in Marie Bodenxreattanetſ ſeoreeo 216 u Obligationen ritzsche Buchbind 73 2562 iDzi o Bodenkreditanste ne eeeeeeehee112 erl Hyp o abg Barmer Bank Verein 6i2126 500 Gelsenk Gußstahl 98 00ba0 Juni Wickauer BaRKRuss Zoll Coup 100 G R 323,70b20 do do do 3 94,30b2 Braunschw Bank s 115,750 Gerresh Glashütten /2 218,50b20 EHrz1 Altenb Landesdo do kleine 323 7obz0 do v 1904 Ser I II 4 102,250 Bresl Wechsi BK A 5 107 1020 Gladbaeh Woll Ind 11 168 50d28 Deutsche Fonds bank Obligat 312100,468
Braunschweig Han CoburgerKreditbenk 4/2 95 400 Görlitzer Eisenbbed 15 821 60b28 G St I 5 55200 4Jo do do S V 3 100 40be

Deutsche Stantspap Pfand S XVIII unk 05 4 I 01 20bz6 Danziger Privatbank /2125,7650 Grevenbroich Masch 0 93,008 4 o i e zu 100 350 Baubank f Dresden
und Rentenbriefe Provina ung do S XXIXXIIuk 11 102,75020 Ditseh Asiat Bank 10 177 o6bzo0 Griesheim Elektron 12 272 00b20 Alten Stadt Apl V HyP lig Car 3 97,500

Stadt Anleihen und Losge 10 S x c 357 Die Et W Hahn 5 112,25te0 Handeleg f Grundb O I85 ob re T l 104 750do S II IX XII XV 373 96,90 do Hypoth B Berl 7 148 5000 Hansa Dampfschiffg 9 130,75b20 0 itz St A r 5 392 99 700 Industrie Aktien
D Reichs Schatzanw do S XIX 3 /2 96,00b20 Gothaer Privat ank 6 126,1 00 Harb Wien Gummi 1212 275,80b hemnitz St Anl 89 r AItenb Akt Brauerei 11 183,500

rückz 1905 100,000 do 8 XX unk b 1910 31/2 96 00d6 Hamb Hy oth B 170 50 d Harkort Bergw Ges 9 1760 00or0 do do 1902 unk 07 3 Cröh witz Papierfab 12

a e e e alte e ee l re en e h n n J nieayr Präm Anl v 66 4 101 oobzé do XIII 35t00 do andbriefb 7 145,600 Hoffmann Stärket 12 208 100 W 2 Germania d F chem, 1 116,000S h 3/2 96,75b26 Westdtsch Bod Kr 62 142 70b20 e z 27 on 47 r v 7365 Slauziger Zuckerfab 10 126,508
m S A otelbetriebs Ges 4 Gohlis Bierbr St A 6 130,008i Hamb Staats Rente Pr Pf J 372 3 Iise Bergbau 14 313,00de0 l ap 47 155 727 lis n Pr s 131 ode

h ehe e ehem Läp St Anl unk 14 do o VIu VII 4 100,90be an en on 3 137 8em do 1880 II v 87 31 100/300 arimme Heinp el 77eh Halb Blankb 1884 c /2 er ConV d 1897 Ser IIA 32100,300 KCör biscdorf Zuckert 9 /2 143,000i Ostpreuß Prov AnlI ſ 4 04 2562601 do IXu IXa unk 09 4 101 50b26 P üb Büchen v 1902 32 Linke Wagenbau 12/2 277,75620 Jchönh Sächs Webst 12 267,008i äo do 3 98,756 do X u Xa unk b 13 4 1102,70b26 Magd Wittenb St A 3 90,4062 Mgdeb Bau u Kr B 5 92,250 Plauen i V St A 1888 r ammg le i vorg
d Rheinprov XX XXI 4 I 40 S n unk b 14 102,808 IStarg Küstr uk 1906 u 90,2502 Magdeburg Bergw 28 do r J 77 zu 99 508 Thüringer Qasges 15 296,008
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